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Aremme Äch wieder, | 
ich, der FLIEKA, der „Fliegende Kasten”, das 
Blatt aller „ Schwyzerstärnler" - junge und alte - hier und 


in der Fremde! Diesmal habe ich grad alles aus dem 
Jahre A964 an Bord, darum bin ich so riesig dick 
Sonderbeilage : 





GARIBUM-Circus-Jlustrierte | 


Zuerst eine Mitteilung an die „Ehemaligen': 


Der FLIEKA erscheint rtan mit einer neuen Mann- 
Schaft wieder fleissiger- Er wırd von Nr. 2 an aueh wieder 


ene APV-Seite' umfassen. 
A364 konnten wir dem APv den beliebten Einzahlungs- 


Schein nicht zusenden. Jetzt aber ist es soweit! 
Der grüne Schein liegt dieser FLIEKA-Nummer bei. 
Er dient für die Eın Zahlung der 


beiden APV-Jahresbeitrdge wro1I6L4 und 1965 . 


inimalbeitrag_ yro Jahr -wie 1926 - Fr-3:—. 1964/65 W.6:-. 
für Mehrbeträge zusunsten des, Schwyzerstärn ', des 
Jeims und des Soziälfonds sind wir sehr dan kbar! 


Postcheckkonto: 3O - 6331 Für dien APV: 
Ityp adLınderverbandl Dusche ., Obmann . 


Schwyzerstärn, Bern x 4.V.würsten, Mittelstr. s®, 3osooBem. 


Am 6. Septem ber A964 


. ist die frühere Abteilung „Troja -Schwyzerstärn 
IN Bolligen selbständig geworden und hat den Namen 


Tfadfinderabteilung „HA'TTENBERG " 


angenommen. Leiter: Ofm. Ernst Meier, Twist . 

Der Start in die Selbständigkeit erfolgte miteinem grossen Ab- 
teiluugslager in _Bandita dlasineie ‚was ın Italieu liegt und sehr 
schwer zu übers n ist. — Augurı cordiali ! = 


Zu gleicher Zeit * 


ist der H Schwyzerstärn um eine neue, noch gaviz 
bescheidene Abteilung reicher geworden. Sie trägt den 
italienischen Namen „ San Bernardo ”, was leicht zu über- 
setzen ist. Tür Einzelheiten verweisen wir auf den Ausland-Teil. 
Seite Zo! 


SPORT: Sonntaa, 25. Aprıl 1965 :,Quer durch Bern ss 


Wir suchen: Spurtkräftige Läufer verschiedener Kategorien ! 


Anmeldungen an: „Luchs f Kaspar von Greyerz ı Brumnadernstr. 33 Bern. 
2 |Ps: Unser OL ist am So.Mai 1965 Tel. 44'53'62 
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motsBerichie > 
UNSER BASAR 
Voller Erwartung stehen wir hinterden 


Verkaufstischen in unserem "Pfoderheim. 


Wir warten auf die Eltern, die uns die 
schönen Sachen abkaufen sollen . Seit 
den -terbstferien haben wir jeden Sams 
tag mit Mao und Kotick gebastett. 
Wir machten Ketten , malten Kleider - 
bügel ‚webten Nadelkissen und Geldbeu: 
tel , sägten Kalender aus , verferti sten Mobile 
und Tintenlumpen USW. 
Nun wollten wir dliese Sachen alle ver kaufen 
und mit dem Geld ewmer Bergbauern- 
familie ein schönes Weihnachtsgeschenk, 
kaufen. Als schon viele Leute da 
sind, sagt Mao ein paar Worte 
und errelärt, warum wir einen Basar 
machen . Dann geht es ans Verkaufen. 
Bald sind sind fast ale Tische leer 
und unsere Kasseli gefült mit Geld. 
Am Abend gehen wir ale zufrieden 
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POSTENLAUF 





Wir machten am Thunplatz Antreten | 
Manag und Globi gingen nm den Wald, 
um den Postenlauf abzustecken . 
Endlich Ramen sie zurüce, undwir | 
liefen in Zweierkolonnen in den Wald. | 
Vie drei Rudelführer zogen Stekli, | 
welches Rudel zuerst gehen dürfe. | 
Nun kamen wir daran. Es qina 
lureh den Wald von Posten zu 
Posten. Immer wieder schauten 
wir nach den Zeichen am Boden. 
Pan war Rrank. Wir shickten 
ihr die Zeichnungen und Ant- 
worten vom Postenlauf. 

Nun ging es zum Hotreten . 


samarırenı VFSR- 
Wir gingen in den Ostermundigerwald. Im Wald 
mussten wir Steen suchen, um eine Tragbahre 
Zu machen. Einige Knaben blieben bei der 
Meuteführerin. Als wir übrigen zurückkamen, 
waren diese verletzt. Es war nämlich ein 


grosses Unglück geschehen. Einer hatte |3 


4 


den Arm gebrochen, ein anderer 
ein Bein, der Dritte hatte die 
Nase verletzt. 

Wir mussten sie alle verbinden 
und pflegen. 

Als wir fertig waren , spielten wir 
noch Sı ball, um warm zu De: 
Veommen . Dann lernten wir noch 
ein Lied. Als wir es konnten, 
hatten wir Abtreten. 

Das war ein shöner Nachmittag 


Wesen. 
Je Kama 


MEUTE TSCHIL IM TIERPARK 


Um 43.45 Uhr hatten wir beim 
Bahnhof (taltestelle, der Setzer) 
Unterzo likofen ÄAntveten . Dann 
uhren wirrmitder SE nacı 
a Bahnhofplatz. Schnell waren 
wir alle beim Tierpark. 
Nachdem Regenschutz und Täsch = 
chen dleponiere waren, marschierte 
die ganze Meute zum Rehgehege. 
Wir durften hartes Brot verteilen. 
Den ganzen Nachmittag verbrachtta 
wir im Tierpark und beobadrteten 
allerhand Tiere. 


Am Schluss zeichneten wir das 


Tier, das uns am besten el, 
Unser Rudel bastelte eine 
Schlange. 


Meute Tschil , Zolıko 


AUnassre eursie Ubun 4 





Als wir die Notlandung unternahmen, 


fra: uns die Führerin nach unseren 


Namen und Adressen. Nachher be: 

schlossen wır, zum Römerbad zu 

ziehen . Dort wurde an einem Teuer 

Brot gebacken. Dann spielten wir. 
.. { 

Das war sehr schon : Andreas M. 


Als wir ein Spiel machten , hatte es 
olabeı Kampfer und Spaher,, ımd 
jede Gruppe hatte eine Schild = 
wache . Die Kämpfer und die Späher 
hatten um den Arm einen Faden ’ 
clen mussten sie einander weg = 
nehmen . 

Es war sehr schön bei Jen Wö Ifen. 


Rikki -Tikki -Tavı : Niklaus M. 
Ein Qsfäng. 
Einmal hatten wir im „Chuderhüsi "ein 
Wochenendlager. Mit schwer beladenen 
Rucksäcken besmmelten wir uns am 
Bahnhof . Wie hatten einen ganzen 
Wagen für uns. In Bowil begamn der 
Aufstieg. Zuerst wanderten wir an 
einer Strasse entlang, clann an einem 
Seitenweg. 
Als wir im „Chuderhüsj" anlan ten, 
Mussten wir einwenig weiter wandern. 
Endlich kamen wir an. Äus den Ruck: 
säcken Packten wır das Essen aus 
und assen das Mittagessen. 
Ein Bauer hatte extra uns ein 
Teil von seinem Feld gemaht, dass 
wir Spielen konnten . 
Am AÄbeud erwartete uns eine tolle 
Taufe. Till war das Taufgespenst. 
Ein bitteres Taufgetrank gab es 
auch . Die Wölfe, dıe schon uf 
waren, durften die Taufgeister Spiel. 


Am nachsten Norgen war ich bei den 
ersten ı die aus dem Schlaf erwachten. 
Als alle wach waren, roliten wir die Schlaf - 
söche ein und wuschen uns. Nach dem 
NMorgenessen spielten wir ein weni 
Sıtzbal. Nachher bereiteten wir uns 
vor für einen schönen Posten lauf. 
Am besteu Posten mussten wir Fehler 
suchen. Allzuschnell war der Posteulauf 
vorbei. - Am Mittag , beim Abstieg, 


überraschte uns der Regen. Das war 
ein Shönes laaer. Bau Y. 


Von der Meute N A 4 


up Gume EEE Guy CEBup Cup Cimmmp CEmuu> Cup GERD Zum m Turn OEmnp Gmamn Alm zum 


&erıte Ikki schwebt: 


An einem schönen Herbst - 
tag machten wir einen ÄAus- 


Wie stellten uns sohort in Rudel ein 
und marschierten in den Wald . Zu- 
erct spielten wır Sitzball . Kilo 


Sogte uns, jedes Rudel müsse 
einen Pfeilbogen mit zwei Speeren 
haben . Wiesel imd ich vefertigteu 
einem Pfeilbogen . Unterdessen 
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Schnitzten Leu ind zwei Wölfe die 
Speere . Hernach gab es; den Peil- 
bogen - Wettbewerb. Unser Rudel ver- 
ler. Dann sammelten wir dürrer 
Hole und entfachten zwei Feuer. 
Daseine für den Tee, das ande- 
re Für die Servelats. - Als alle 
mit Essen fertig waren stimmten 
wir em 
Leides hatteu wir domach schen 
Abtreten. — Schade! 
ir Au 


schönes neues Kied An. 
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flug auf den Dentenberg- 
Wir mussten etwa eine 
halbe Stunde auf das 
Worbbahnchen warten. 
In Gümligen stiegen 
wir aus und betraten 
den Weg zum Penten- 
berg. Einmal führte 
Uns der wea eine 
lange Treppe hinauf. 
Als wır oben anlang- 
ten, suchten wir 
nach Wasser, clenn 
wır wollten Tee ab= 
KVochen. Bald fanden 
wir einen guten Ess- 
platz. 

Am Nachmittag 
Spielten und sangen 
wir. 

Sehr schnell wurde 
es Zeit, den Rück wea 
anzutreten. 

Dieser schöne Sonn- 
tag verlief sehr Schnell. 


"Kudel WEISS 
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SUGSBERLENTE 


Novum im A.Lug — 
Novum im Schuyzersläru | 


Mtwoch, den AG Augur ragfe Aer A. Zugsellernraf. 
Zuwiammen fetfzung: — Zllühfer undaLYVafer 1704 A LZuglern 
= Zugsterlung (ZIFI7 + AP) 
Sessrouhem: Pink >; yor o Jahr au ervem Wochenadeua/ 
Aufgabe: £ ingehonofe Dstusston von Srobdlesmesn 
aller Art bezuglıch uer Hadfınaerer. 
( Arıfık Ges VerGaugEhen Quaryalsı 
Yon Lifernsar/e f Vorscklage Er AGS 
neue GAuarval ; Ere vehungs [TG5°0 7 er.) 
Büuherige Erfahrung: Sehr PS: Jreher yedese Zug Zu 
Zmpfehlen / 
STurt uf 


2. Lu « -Mbgase des Zuger ron Jyif. ar Chem eo 
(Friht ing} 
— REGENFREIES EJola Ya Mila (Halt) 
- SYarı cu e/nshs grossen Hehbenserd -» Wer Briagl Orr 
Morifen MVeul Yange 
an 


3 u gr In den lek/em Monaten 17 1m 5.2 44 ad er hatıc 
wasfierf . Wie ıhr LPichber alle BL re ver wir 

Areses Jahr unser 60: TÄWRIGEI BRestfehen . Nach ehem 

u % Yr denen ‘ Sammörlager vn 9m MWeuen btr e//ee Boyanın Cr WI 

if Aer Unternehmung , Ertlimo | gre aber Leider Immer 

wieder gesterf wurde. 

fer tim} 9/81 & ‚mn Aer mnachsen Zeifnur zwei Ziele; 
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A. der EA am -A.Norember vL. das Winfterlager IS [ch . Diese 
beiden Ererigh site nehmen ums Sehr rıcl Zei in Au gaIU ch und 
Fall vn uns Aen Kerl ae) Yuarla  : 

LA 


PFILR FORIT 
U./. ug: #errliches Weller — Grosle au f# - Yolle Jalıalı - 
Übungen am Sonntag - Ferfschmavs und Olympiade am Mnrag— 
Fr bei gfada gr!” 

Quar/al 
Lebrreiche Ubungen sm Ich Aal alter U Ber sm Grosse Freude 
Für Aas grösste Zugrere,gmit AB6Y ! 
VELR Flowsstın (IRLIEN 
Yer Winter - und Aamıf der ElYer mn abend und Olas Hinter lager 
Heben vor aer lür . fZeder 4%. Zeigler eur Pprch mayerl,ch 
auf Ale se Erergaisse z 

Erin Gelber 


Huck Ira nach Des, rollen Salz Eravayer 7077, 
5. Z AG der Leifung zurueck und übergab Sera Am!’ au 
Luchs. Wehe punkse jr leben des dauges Wesen benr , Lo 2.7. 
Has Wıla auf Aer Orresalp und Acer EP vom 6b. I TÄre 176 
der an Arster Sell E om p/shlen ‘er. 
Nähere darLünfle gıb/ die Zugr zerYung 
Mz iur uf / Arc As Veujagr shar ch 5, 
Ge bur/rtag Sererr. 


DER WACKERE 
CHRONIST 






N 
Era 5, Zugle 4 
Seh AN 

6b /u „ZLer 6. Lug AHakfe wieder era mal ea Tre,rch 

2 ni befra chYer/es Seemerg war. Cwer Rabe lir Zuger 
‚Hn Ay alu Crlager P vn der Lugsolympıacde wurde um Aalneue 
Zelf Das Schon eihmal georauch! wUr0len war, Gekdmpff and 
er Mbrerlungstag Gbrachre Des 6: Zof Schr e 
Erfelge 2ihb: 
Erletuss Mam mer S war malurlich dar Fels 
ya en, eh o LIer / eb, "a Agrunden 87 ICuero 
Anı , blauen “lage Haggıore [der zwer falles 





ın der na chsf/eh Le ıfr ersmer Gensatror schutz Sabveurfıon sedarf. 
Aber Schlomnmbdder folen /8 bekanntlich gesund zeiu. 3 


2; of - Gelber 


7 e Zu I En £ Eroffuurng Ver ats =sNopop- 


zuba irı Rteitı An Kolr Yuhrer ob - SLorp— ing 
Und Hascha übernehmen dAhre Z ugsl e/ Flug /Sropp- Fbrchlurs 
Aey I —Erxerr ser ;£ Weetehd - Sr ö RP = 
derssiguarral —Nopp- Hebuugenrich- 
Yen fıcbh mach deu HVela - Sopp- 
oyfe, OrQauu auf Aosnı Karree- 
Klasf ! Hopp - ch Li weßf.Gess er : 
/vöpp — fela ( Srıete Sander ber ichf ) 
-/ Voppr= Beyaudee Eurve 1a Horgen 
begriffen 1 - S/lopp - Erde -—- 


Dean j Ft Pr 
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E Zug nn Lass/ Leretr aus alter Leit. Zuerst war olıe 
AsnYferer ehmung 008 ITPLIE " Koi 2a lLlreiIIeu - 
kbl,re bares US: UA/E Fohepunksen ca 
le j Shblunsweekend uud Fable [star e 11, e Ic bc fr 
/Uuf vereinfen Kra eo yelgre Ar L: Lang Ir 
Sert ziehen. img in yerßrachie einen Farl 
ger ABunmerfer'en Aa Chabrey wab reud dte 
beiden Qdauderı I! ÄBerbeV Ih unsere Sao tr 
der Lenk zen: Die Same far Are Lulu ff. 
Pte LP. MHocsam der eu ER 1m Heister und Aco 


Wiuferla ger. Murk 





ei 


QZ/u 4 „ Ser dem befreien Hıedo vsY berisr rise -rofen 
® wieder riel Wasser tiber» Kad gelau fen. 

ARE Alle Aare, uıl ere sehurige /ouf, , ars Jlauznlte 

bschueideu On UP (Teller jonglıeren), Gresi Ule Cls din 
fchwyzersrtärs - Öl 2) 0, SP Haug Kal C md 2.Kang ka B, 
4. une L. Mar ila Fabullo 

Gnı Abl: /ds Vu alen ls Selan Arc 
Soerbe;r Adler-seekeud Ir rorst, 
verschweifes Falulı de-Is /ur Ü weg 
I Land , ech elwual grau wre Co 
Be ia Moruer - WU und Act ertasgS- 
Saursmsela, bar dAre Lu ZIELE 
auf: Eu fr ırchec e 
Jor ums baben wı7 erine Yolle Hack! - 
web we (Mo u bo 0 de er.) HAUSES 
Wi-la 1a Klos’ers [Das Crueu 
vollen Erf (9 vergpri 8 4 ), uud 
Le,;Jfor Werden wi nr Hsufer Quch 
You Unferun Are, Seunuern Pbschred ge e 
Heli ey MrtisSee Nog er, (lowo ad DIE NEUE NEUNTZUGSAUSRÜSTUNG 
Dachr ‚md KMMunrk verlässt Us 
tr Wruhyalr. Dar wars Kar Ascuvre , VIchwuss bıt Larse 
nachsten Jlal. 





Dachs 


AA. Z 40. Fur den A. Zug War alas Pac ELEIGHIT des Le/eren | 
7 e Mal Öy@hres ein grassar/ıge& Jemrmerlager ‚a 

Wıllancd. Wir haben Aabes dleser Schme dad IYuY ere uf eEe 

Land eYwas näher kesmengelerur. Zur dem dbevors/ech en ce 

wiater habew alıe UWebungen aas/leHo - LERDE DE 

MHDT KENNEN! 


Ousck 


. Mm frulliug Dar ale Zugtleifung Jewechsell. 
NE ” Z ug © Muwer Furkrer um veue Yet er. Dre ersfeu 
& Tfabrungeu warden 110 Ffr-la gemscer, AP sr au Ole 


10 


Casous von dinferyaltigeo Aurchtlisr wunderne Jeure Yarı 
Das eg gesagaer LHarı A: HWohepunkt/! 00 Sorernrer gaarfal 
Die yram de Om UM f‘ Ya tiber OAcn: Aoden Ines Aer 
Yeigr raglerch - dager auf iR ir a Öraubanden.-DVE 
Belfercherung Wer Li £Erelör sach oesı dager 4 PAIFP, 03 
924 eur den Shsnmer fersen oe ariro1g4C Bredlai Der 
Ma ur errtog Jrachr/e, Ver HinFrergeicleu „u Imgbruck LCben- 
berkıg / Kuba dr sach Erfolg. Iber uichH AesyYa WERIFET 
blicken wir a,f Fr o4er Erwarfung Wecr /Lıla Fr Ia 
Daelbscez Etrigegee 


Fuck. 





SOMMERLAGERBERICHT 12. Zus 


Lager in Sta. Maria, Münstertal, Graubünden 


Einen Bericht über unser Lager in Sta.Maria ? - Aber bitte ... 

Ich brauche nur die Augen zu schliessen - und ich liege neben dem 
Führerzelt und blicke gegen den herabstürzenden Van-Bach, der 
über einen Sattel zwischen zwei hohen , schneebedeckten Sipfeln 
herunterspringt. Das Gras ist hier, auf Afoo Meter YHahe sehr kurz. 
Im Gegensatz zum Berner Oberland hat es hier rund um den Lager - 
platz hohe, grüne Tannen , dereu dürre Neste uns qutbes Brennholz 
llefern. Es war eine kalte Nacht | unol ick wärme wich inder Morgen - 
sonne , de eben den Talbeoden erreicht hat. 


Die ausgefrauste Fahne Ist immer noch nicht herunter gekommen ı 
da sich gestern die Fahuenschnur verwickelt hat und wir nur einen 
imaginären Faknenaufzug machen Ronnten, — Nun , der Zorro wird 
alıchnch in einer seiner Aufgaben den Fahnenmast Rippen Müssen. 


Meine Badekosen sind vom gestrigen Rad auf 24.oo Meter (18 °C) 
noch nass , aber sie werden beim Handballmatch Trocdnen. 


teute müssen wir ein wei Kräfte sammeln , clamit wir morgen ür die 


2-tägi e Tour in den Nakıonalpark Fk sind. - Der WC im dotel,stelvio" 
im Dorf wird wohl wieder einmal betrieb haben. 


Halt! wir dürfen nicht vergessen, Salz. zu kaufen .Die lagerbesucher haben 
uns gestern den ganzen Vorrat weggeleck® ... 


Nun ist es aber Zeit, endlich Tas - wacht zu blasen ! Pu du 


LAGERBERICENTE 


Der SAar wo u Feingstlager € 


Abteilung Zua Lagerort Lagerleiter 
WIKING 1. Grümmenen Spatz / Funvle 
5. Vinelz +uck / cChäschpu 
9. Dotzigen Muuk IX 
INKA DR Obemargau Puck 
AU. Schupbery Bachs 
MAYA 5. Wohlen Eich /Buddhe/ Wif 
8. Neumegg Munk vu 
TURREG 4 Jeitere /Forst Fisch /Zorro 
AA. Mittelhaäusern Bosco / Verno 
AZ, tHinterfultigen Pudy 
SPARTA GC. Scher I graben M uck 
?. Fries il jrabeu Rumba 
Ad. Alte Aare /lyss Galle 
MAYA A5. Seeliswald Pi, Celo, Spitz 
wFr Rumbach (ale) 





Pfilabericht 4.Zug 
In unserem tollen ri la im Forst ist uns wieder einmal der Wettergett 
kräftig beigestandeu . Am Samstag wurden in schauster Sternennacht 
Lünf Neuliuge in deu Zug aufgenommen. 
Jedes Fähnlı bestritt am folgenden Taq sein 
eigenes Programm, und am Abend trafen 
wir ung alle zu einem riesigen „Pommes - 


Srites-Frase" beim Lagerfeuer. Mit der 





traditionelen Zugsolympiade am Montag- 2 12 
nachmittag schlossen wir unser ?fila ab AN S\ 
und kehrten alle glücklich nach Sause . er ES TÜPISCHS VIERT- 


Fisch! ZUGS - POHHFRITT! 


Der 42.Zug n Amterfultigenßog) 


Praächtiges welter hat uns der wWettergott (wie oben!, der Setzer) dieses | 
Jahr geschenkt Kein Tropfen Regen fiel während & Tagen - welch 
ein Wunder lm Unzer Lager wurde im %$" Büffel wäldehen" 


in Z099 Hinterfultigen aufge ” 


ur | fe schlagen. Die erste Nadıt schliefen 
= Ne wir allerdings In Scheunen. 
/ \N Am Sonntag hatteu wir ein Kaudez- 


Vous mit einem „Windrösli" -Zug 
zu einem Kravatteukampf - Es er= 
schienen aber nur etwa 5 Maun. 
In der Nackt fand natürlich die 
übliche Taufe statt. Wir hatte 
O JEH! dazu „Wiwi?” als Gast. Eei 
dieser Gelegenheit hat ereiuigen 
vonuns auch das Versprechen aogenommen. — Am Montag marschierten 
wir noch Toffeu , wobei wir höllisch schwitzten und unter fürchterlickem 


AQ| Durst litten. Von hier aus fuhren wir mit dem Zug nach Bern zurück. 
| Eswar ein tolles Pfila. hol? 





Jeder AB.-Zügler Kommt Ins Pfrla ! 


Dieses Jahr wahlten wir das Stackental als Lagerplatz | 
So zogen wir am Pfingstsamstag 19354 per Zug und Bus | 
ins Gwatt, von wo aus wir via Glütschbach zu unseren 
Lagerplat= stissen. 
Am Sonntag starteten wir ale grosse Jagal nach einem 
in der Umgebung versteckten Stachelschwein. Eine 
Zruppe wollte es für Jen 
Circus KNIE, Expo 64, und 
die andere für den eigenen 
CIRCUS <SARIBUM 1% 
einfangen. Nach einem hıtzigen 
ya au endlich die NN, Rn 
SARIBUM-Gruppe Jas so IN 
überaus eigenartige und seltene ld - _ 88°. 
Tier. Leider Konnte es nicht 
mehr diressiert werden, da die Zeit vom PFla bis zum UR 
zu Kurz war. 
Am Abend wurden unsere Jüngsten von einem Berg 
eist getauft. — Der ingstmontag begann mit dem lager: 






I HAS 






abbruch. Es olgte die traditionele Olympiade. 
Nach einem anstrengendem Marsch erreichten wir die 


Zehnstation Swabt , von wo aus wir müde, aber mitschönen 
Erinnerungen Bern zufuhren. Sappeur celle = 
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SOMMERLAGER 


Der 2. Zug ın Münster VS 





Ein Lagertagq 


Was war wohl die Ursache , das prächtige wetter oder das Stampfen 
vom „C hemp" mit seinen Siebenmeilenschritten,, dass wir so schnell wos 
den Penntüten echlüpften * Ich gabe, cias Letztere. 
Nach dem Waschen und tem Morgenessen standen der 1.-und der 
1.-Exer auf dem Programm. Die Kandıdaten wurden in 
zwei Gruppen aufgeteilt ‚und los aing’s- en 
Tech hatte noch meine Miühe, dem „Ast' CHLY MEE NACH RACHTS! 
die Pfaderzeichen oder den Bindbaunm 
einzupauken . - Die -Hörnliam Mittag DS 
wurden bis zum letzten heiss- Ur 
hungrig verschlungen Am Nach - C 
mittag Spielte sich ein verbissener 
Nummernkampf ab. Die Pumänner- 
woren Besitzer eines engen Tales. 
Sie hatten die Aufgabe, dieses gegen 
die angreifenden Jaguare zıı ver teidigen ’ 
Der Kampf endete unentschieden. ... 


Von einem neuen ‚ fassigen Erlebnis gestärkt ‚zogen wir friedlich ın 
unser lager zurück . SIRENE 


3.Zug in Chabrey 


Am 4. Iuli A96Ak zogen ungefähr Da "Rotschwarze" an die Gestade 





des Neuenburgersees. Bei strahlendem Wetter und tropischer-Htze 


bauten wır unser Jubilaumslager auf. 
Wir werden namlich dieses Jahr „füfzgi " ! —- Schon am ersten 


Tag wurden wir in unserer Jubillaumsruhe gestört und von ein 
waar maskierten Gestalten belästigt. Am 6, Tag entlarvten 
wir die Missetäter in einer spannenden und kampferischen 


Nacht - und unter den Masken kamen bekannte Gesichter | 


hervor. 

Eine interessante Exkursion in die " Crorge Je "dreuse”, 
lehrreiche Fahnlıweitrkampfe , eine 3.-Zugs-Show mit Or- 
<ehester und Attraktionen, von den Fahnlı dargeboten, 
und - nicht zu vergessen! — die lustigen Badeerlebnisse 
im lauwarmen Wasser cles Neuenburgersees liessen keine 
Langeweile aufkommen. 

Unsere Muttis und Vatis ‚staunten Bauklöte”, als sie amı 
Elternsonntag ihre braungebrannten Söhne sahen. Die 
Yater versuchten in einem Fussballspiel gegen uns Söhne 
ihre Krafte (siehe Bild auf der vorangehenden Seite!). Das 
Spiel fiel AO0:A zu unseren Gunsten aus. 

Etwas wehmutig verliessen wir am /1®.Iuli den glitzernden 
Neuenburgersee ‚der uns an so manchem heissen Tag abge: 
Kühlt hat. Ein „Rotschwarzer” 


.. und nochmals <hobrey / 
Sola Fahnli SPATZ vom 8. Zug 

Sieben muntere Spatzen zogen in den Sommerferien nach dem 
wohlbekaunten und altvertauten Chabrey am Neuenburgersee , wo 
sie acht öhliche Lagertage verbrachten. 
NDaobei tauchten sie nach den Schätzen eines versunkenen 
Pahlbauerdorfes am flachen Schilfufer. Selbstverständlich 
wurde. auch eine arosse Fähnlimeisterschaft nach 
Plahlbauerart durchgeführt. ; 





45 


416 


Der 10. Zug im Binntal 





Wieder einmal verbrachte der / 0.Zug sein Sommerlager im Bim- 
tal, und es gab auch diiesmal eine ganze Menge Neues zu sehen und 
zu erleben! Eine interessante Begegnung hatten wir z.B. mit einer 
Viper, die die Gemüter in Aufregung versetzte (wer hat zuhause 
dennschon eine Viper anders als hinter Glas gesehen I), Ein weıteres 
Erlebnis war die Suche nach Kristall, wobei es einigen yon uns ge= 
lang, mit dem „Strahler" les Naturhistorischen Museums von Bern 
die „Minen "zu besi chtigen, was ein ganz besonderes Erlebnis war. 


Leider war die prächtige Sommerlagerwoche nur alzuschmell vorbei | 


FL. a scH = 


45, Zug : Champex [I 





Le „Gueristein” , lui aussi , est reste fidele & ses traditions. So 
fuhren wir einmal mehr ins SOLA nach Champex im Wallis. Während 
A2 Tagen hatte jedes Fähnli Gelegenheit , einen Spez.-Exer durch 


zuführen. Daneben wurde auch Kräaftig Sport getrieben und Fussball 
oder Handbal gespielt. 


der grosse Trumpf war die Yachtour zur Cabane dA'Orny und 
auf den Orny gletscher ( 2800 Meter über Meer). Daneben wur-= 
de auch eine Yyhantastische Nachtübung durchgeführt: 


Am einem anderen Tage besuchten wir clie , Gorges 
ÄAtı Durnant se Rber auch das Baclen , Ave tollen La ger-feuer 


und die grosse Olumpliade werden jedem in bester 


Er ninerung bleiben. Co Ra 


der Sommerlagerbericht des 12.Zuges ist amı Ende 
der Z BEER. - 2": j 
ne nchte abgedruckt - 11. Zug; siche „Ausland. 








HERBSTLAGER 


1. Zug - Alpe di Pazz 


Mit 20 Mann und viel Eepack zog der erste Zug dieses Jahr unter 
der Leitung von Mustang ins sonnige Tessin, wo uns ein unerbittlicher 
Regenstrom erwartete (und das im Jahre A364 !-der Setzer). Der grosse 
Regen hinderte uns keineswegs, ein raffiniertes Lager auf der Alpe di 
Pazz aufzubauen. Nach vier agen wurde Fetrus endlich milder ges 


stimmt und liess die schwarzen Wolken verschwinden. 2, gleicher 








Zeit wie die Sonne kamen auch einige Gruppen aus „ler Ost= 
Schweiz, sodass ım Lager bald eine Art Jamboree-<tmmun 


aufkam. Wir komnten endlich mehrere erschopfende Sergtouren (mit 
A.-Zugs- Härte |) unternehmen und starteten Ölympiaden F gıng es dach 
um die letzten Möglichkeiten ‚ “te Tokiolimiten zu erreichen. Wie Ihr 


wisst, gehen die schönsten Tage am Schnellsten yorliber 


r und So 
Mussten auch wir in unsere Geburtsstätte heimkehren ” begleitet von 


unvergesslichen Erimerungen an das wunderbare Lager. 


En Blau- Gelber 


zZ Zug : Bou il... 


Zwei schwere Planwagen für Greenhorns : Leiterwägeli ) rollten träge Aurch die 
düstere Telsenschlucht , gefolgt von den Gelb-s-hwarzen 


Goldgräbern und Rappern. 
In den Prärien von BOUIRY HILL 


‚satteiten' sie ab und schlugen friedlich 


Sonne zum zweiten Male senkte ‚erspähten die Goldsucher einen Fremdling 

ın schwarzem Lederkleid ‚ der an einem Lagerfeuer sass. Ameblich war 

er nur auf der Yurchreise nach Santa fee , doh mitten Iu fiusterer Nacht war er lötz= 
lich verschwundex. Sofort folgten die Irapper seine: Spureu, und in einer tief Falle | 
wurde er, getschümelet" und nack Wildwestart ausgerauchert ‚bis er shiliesslich sein Ge: 
heimuis preisgab. der gesuchte Goldschatz eutpuppte sich als , Schoggu und der Fremde 1 
als Zugsgotki ‚Bär. -Nach F weiteren abenteurlichen Tagen erfolgte die Rückkehr: Ping ETascha 








 ROVERS 


Der Bannerherr hat das Wort: 


Lieber Rover, 


welche 


Moralpredist wird nun wiederum über wich ergehen ° 


Bei der Anschrift wirst Du sicherlich denken | 
Kommt jetzt die Geschichte cler Kundschaft, oder was ? 
Neiu ı gar nichts vou alledem . Ein jeder weiss selbst, 
dass der Ruftrag für dre Kundschafl aufaugs Jahr 
erteilt wurde , aber getan wurde einfach nichts. Fin jeder 
sollte sich selbst einmal beim eigenen „Ich nehmen uuol 
das wit sich selber auswachen. 

Vou deu Aurchgeführten Banneranldssen bin ich stets 
durch rege Beteilisung überrascht worden ‚Nun frage ich 
Dich warum hust Du deu Wes nicht auch zu uns gefunden ? 
Wir haben uus in der Bannerleituug bemüht für Ja | 
Jahr AQCE ein wiöglichst gedrängtes Baunerprogramm aus - 
zuarbeiten. Dein Harsttährer wird Dir am udchsten Bot wei- 
sterhöck berichten kduneu. 

Wir haben weiter vor ; bereits im tFrahjahr einen VU-Gruud- 
schulkurs clurchzuführen ; wer sich dafür interessiert, wmielde 
sich bis EFude Jahr beiw VU-Leiter ‚Kater. 

Um allen Roten einmal Gelegeuheit zu gebeu f Kritik au de: 
Roverstufe zu üben uud Vorschläge zu briugen haben wiyei- 
nen Rotweisterhöck auf den 8.2.6” ausgesetzt. U deu Refe- 
reuten colie Nöglichkeit der Zusamwmeustelluug und Ruswertuug 
zu geben ‚erbiteu wir vou jeder Rote eine Kritik oder Ver - 
schlag (uatürlich begräudet uud wil besserewm Vorschlag) bis 
Eude Jahr au deu Bauverherru. 

Noch eiue schöue Hufgabe ist uus gestellt: Die Luabeu auf dei 

418 Tesseuberg wäreu froh uud siäcklieh ,„ die Belauutschaft wit 


dew Sehwyzerstäru zu wachen  weuusich eiue Huzah! Pover 


uucl Führer zuvberfüguug a, Sean, ‚einen fbend wit 
Cabaret+SiuSoug und gewutlicher Hussprache Diskussion Or - 
ganisiereu wärden. welcher Organisator wieldet sich ?! Es 
briust deu Bubeu eiue Rbwechsluug im Altas und briuet sie 
auf audere , gesändere Gedanken. 

Für die kowweudeu Festtage wüäusche ieh alleu alles Gute 

und schöue Wiuterlaser. 


Dev Bauuerherr Kater 


Fläwwlete uucl Baunertour 


Per Zug fuhreu wir nach Frutigen ‚wo wir leich4 fFriereud- 


es schueite eiu gauz klein weuig- clie Teleuburg er- 
klowmwmeu. Es reichte gerade zu einem Kurzeu Griff iu den 
Rucksack, dauu wurden wir einzeln auf deu Wwachewarsch 
Richtuus Kaudersteg geschickt, Fiu toller Steiss dureh die 
uachtliche Wiuterlaudschaft führte uus ius Pfaderheiw , 
Tief in Gedaukeu versuukeu - der eiue oder audere hal 
Sicher mauches wit sich selbst ausgewacht uud vielleicht 
durch die Wachefragen augerest eiueu heftigeu inueru Kampf 
aussefochten - Stapfteu wir durch deu frisch gefallenen Schuee, 
Imm Heim au gekommen, stärkteu wir uus, zogeu dauu die 
Kappeu weit über die Ohreu hLiuab uud besabeu uus zu 
Duleel Sams Hütte wo wir feierlich als Wacherover ins Bau- 
ver aufseuowmwweu wurdeu. Nach eiueuw auschliassoudeu 
kurzeu Siug-Soug Ver2og sich jeder, doch etwas wilde, iu 
deu Schlafsack, Au väachsteu lag stiegeu wir iu lagerge- 
laude iudeu Zuf uud fuhbreu 
durch deu Lötschberg uach 
Houteuu. Bei aufauss Levrii- 
chem wetter wmarschierteu wir 
Richtuug Husserberg, das wir 
Aw frähbeu Nachwitag erreichteu. 
Jedew vou uus wird dieses 
Weelceud Ju tollev Eriuueruug 


N! 0} bleibeu.: 
DA WIRDS DAICH PÜREGAH ! Eiu Wacherover 
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Horse Program w AAG6S 


3A,1A2.64 Eiugabe der Kritik uud Verbesseruuss vorschlage ‚Kater 
5, 2,65 Naateutöck für ale Kolweister uud Hkarstfährer 
6.[3.2.685 Harstführerkurs für ältere Doverführver in Benlkaul.Verbaud) 


6.[7.3.05 Bauterrotteuweekeud Iuder Leuk 
6.3.68 Delesierteuversawmiwluus (ku ut,berbaud ) 
413 .[44-.3 .65 Rbschlussweelkeud ‚Juugrover 1G6% 
24.9: Juugroverübeintritte | Rekvutieruugsautreten 
28.8. vu - Sruudschulpräfuug -Harstaulass 28.29. 8. 
LA, wache-Vorbereituus L 
| G.l10. 46. Poverschwert 
A2,AOD,. Wache -borbereituugll 
AC.[41.A0. RJFu-kKurslT 
23.124.120, Wwache Kaudersteg [| Rauuertour 
30,40. PIJTtu-Kursll 
25.21.41. PIFu-Kurs Ü 
6,1I..44, Kaut, Führertreffen 


A 


Hus der „Aktenwappe des Kassiers 


Liebe PRovey kawieraden ; 


Vor ca, 2 Nouaten habt Ihr deu Eiuzahluugsscheiu tür deu 
Jahresbeitrag po AG64 bekowwen , Auf vielseitiseun Wuusch Liu 


möchte ich Euch wieder eiuwal iu Eriuneruug rufeu ‚far 
was alles eiseutlich uuser wirklich bescheideuer Jahresbei- 
trag vou Fr. 42.- verweudet wird: 

- Koptseld au Bund uud Kautou Ei. 2,7 

-Uufall- uud Haft pflicht bevsicheruug u «4,98 

- Flieka uud Heiubude n A,AD 

- Roverlkasse u ee 





Ir... 413: — 
beuu sich uuu auch die letzteu „Laugwiler* eutschliesseu köuuten ‚‚ureu 
Jahresbeitras auf PC-Kouto 30-I8508 eiuzuzalleu solabeu diese Z2eileu ihm 
Zwecl ertältt. Ab Mitte Der, 64 werdeu die voch aussteleud eu Beiträge per 
Zu Nachuaume eitusezogeu. nit Kerzlicheu Loversrüsseu : Pes ‚Poverkassier.. 





BEL NWIER" 
196% BASEL 


Hu 3.[4. Oktober faud wau aufodeu 
veyschiedeueu Lagerplätz en beiliestal 
3 Schwyzerstäruzelte. Sie gehörteu ca, | 
ADutzeud Schwyzerstärurovers die am | 
Poverschwert teilnahm eu. Hıu Saw stag- 











abeud startele mau zum udchtlicheu 
Steiss, der eigeullich gar keiuey war, 
soudevu ehev ein gemütlicher Buwm- 
mel Aurch die Nach. 

Hıun ersten Posteu, wir faudeu ihu 
uaceh einigeu Ir-wudumwegeu, 
warteteu ein halbes Dutzeud Frage- 
boseu auf uus über Bärge rkuude | 
uud Weltpolitile, später mussteu eiu 
Steg gebaut  wuudeu verbunden  Fra- 
gen über Sterubilder uud Hutowmotor 
gelöst uud Tleischstücke eines Öchsen 
bestiwuwt weroeu,2tel war das 
neue Rlueiubundhbeim wo in eluew ge- 
zeigteu Filu eiuige Tehler zufiuden 
waren. Das Rufschveibeu Aes Basler - 
(äckevlirezepts uabweu wir etwas 
leteht, deuu wir sagteu us, Air wügcden 
BETRUG auch uicht ‚wie mau eiue 
Beruervosti acht baue} Nach 
eiuem 2-stuudiseu Pück warsch kro- 
cheu wir uw halb vier iu uuser 2elt 
zus berdieuteu Nachtruhe. 

wir verlebteu eıu 2'frideues Weekeud, 
und ich möchte alle Rover ermuuteru, 
udcehstes Nal doch auch witzuwachen. 
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Raugieruuseu: A,RR Ellida (Schiers) 
u.a. BR Wedauld4.); ORsarausı Nicky 8: 2us 21 
(e3); RR Trauc (4oc«.) vou ca.200 Loteu 
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| MITTEL- 

| AMER!I- 
KANISCHE 
OCHSEN- 


LINDEN- 
BURGER 
| FEUER- 
24 | ZAUBER 








NERR TREIDY 
PERSÖNLICH 
MIT SEINER 
RAUBTIER - 
NUMMER 


| KRIEGERISCHES 
NOKTURNO | 
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VRR WAR NEIN ET TEE 





HOMO 





UNSER CABARETTICHEN 


SPIELTE IN DER Reıs- 
MUSKETENSTUBE Kir 
FOLGENDEM PROGRAHM: 








PESSI- Und OPTıNIsT 
AUSTER WEITERER AUTAC 

IM BARNER TRAM 
PANTFOLHPE 

MACH MAL PAUSE 
SCHREICHBERBUNG 

SA SD NE WUNDERZYTG 
ISCH ÜPPIS CHÄYBE CLATIZ 

BLICK WAR DABEI 
ZTERNEIZO OMEE FOR GENIIENEN 

E BEPBI 
SCHWUÜTEL BANK | 

JuUrui MIR HEIES UBO0T 
MWESODRAHA } 

YEAH, YEAH 

SENNF BOITLE LID 
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| dier in Turin, der Hauptstadt der Al 


Ausland - Nachrichten 


ESPLORATORI «SCHWYZERSTAÄRN» IN ITALIA 
Sezione « SAN BERNARDO>», Torino 


— Anche all’estero lo «Schwyzerstärn» lavora! — 
a mamma m m —m ——————— 


Qui a Torino, la capitale delle Alpi, ove puro vivono ragazzi svizzeri, 
@ nata una nuova sezione che porta il nome « SAN BERNARDO > 
a ricordo del’ apertura <iel traforo del yalico del Gran S.Bernardo 


| che unisce Torino a Berna. 


Con l’aiuto di due coragaiane Stauffacherinnen ‚ le signorine 
Srantenbein Regula v/o Baloo ae Roth Edith v/o Puma spero 
di portare |q sezione, 


che consta attualmente solo della muta 
| MESSUA» e race 


oglie 11 ragazzi, ad un tale livello, da 
renderla degna cli appartenere” alo « Schwyzerstärn ». 


Le capomuta bernesi sicuramente ci aiuterenno con i loro 
buoni ceonsiali. 


| "Torino | Ottobre 1964. X Om. Albert Diem u, Adi 





— Äuchim Ausland sind 5 erstämler an.derArbeit !— 


pen, wo auch 
Schweizerbuben jeben, ist eine neue Abteilun 


entstanden, welche auf Jen Nomen „SAN BERNARDO" 
qetau wurde , zur Erinserung an die 1964 er olgte 
Eröffnung des Strassenturnnels Jurch den Grossen 
St. Bernhard, der Turin mit Bern verbindet. 


Mit der -Hilfe zweier mutiger Stauffacherinnen, 
Regula Santenbein, „Baloo' und Edith Roth, Tume* 
hoffe ich, lese neue Mibteilung,, Jie vorläu ig erst aus 
der Wolfsmeute ‚MEssur"' bestert und 11 Wölfe 
umfasst, auf ein Niveau zu bringen ‚das demjenigen 
des , Schwyzerstärn ” in ern entspricht. 


Die Berner WF werden uns dabei bestimmt helfen . 
Turin, Oktober 1964 Am.fAlbert Tiem, ‚Ndi”. 


HERBSTLAGER DES VIERTEN ZUGES IN 


MONEGLIA 


ORT: MONEGLIA, ITALIA 
ABFAHRT: 27.9.04 0643 AB BERN 


REISE: AUSSER DEM 2ZUEIMALIGEN 
UMSTEIGEN, GUT 


LAGERPLAT2: EyeLrusivV ‚TOLL 


LAGERLEBEN: BADEN | AUSFLÜGE NACH: Riva, 
PERTOFINO , GENUA CHAFEN - 
RUNDFAHRT ) , MARKTBESUCH 


WETTER: BIS AM ZWEITLETTTEN TAG 
I BI DÜRE! GUT. - AM 8.10.94 IN DER 
NACHT GROSSER STURM! 


LAGERABRUCH: FLUCHTARTIG | IM REGEN UND 
STURM ! ALLEes NASS! 


HEIMKEHR : 0. \0. Cu ALLES WIEDER 
TRUCKEN! MITTOLLEN ERIN- 
NERUNGEN. GUTE LANDUNG 
IN BERN. 


ES ISCH ZFRUDE csY 
Orte 


Allen Freunden MONEGLIAS haben wir Kenntnis zu 
geben vom 4Hinschied des sicher allennoch bekannten 


Rev. Arcipr. Don Prospero STIAPPACASSE. 
wmi19345 - Ag64 Pfarrer zu San Giorgio/Moneglia- 


die Schwyzerstärnler vom 4., 8. und 42.Zug , denen der 
Moneglia- Pfarrer so oft mit Rat und Tat beigestanden ist, 
werden ihm ein clankbares Andenken bewahren. Der 4. Zug 
war bei der Bestattung am 29. Sept. 1964. zugegen. - R.1.?. 











Hoabkhern - 





MHearel zzerydi Vi hei 


UND ZURÜCK - EN TERUG 









Nachdem wir ım Jerbstkiger AI63 das Gebiet der Emme von 


ihrer Quele bis zur Mündung in die Hare auf Schusters Ra 
er. hatten, waren wır te zu erfahren , wo all dieses 


Wasser hinfliesst- Der förschertrieb liess uns dien Entschluss, 


fassen ‚den weiteren Lauf zu ergründen. 








Trühmorgens, am 5.3uli 1964 , sah man 

den fast vollständigen 11. Zug mit Sack und 

Pack die Eisenbahn erklettern und Richtung 

Olten abfahren . Jie Fahrt endete aber nicht 

| | in Olten, sondern nach einer zwölfstündigen 

; ZUROMAST Reise durch fünf Lönder (Schweiz, 

| Frankreich, Luxemburg, Belgien und Holland) 

| in #ollandsche Rading, zwischen Utrecht und -Hilvereum. 

| Dort wurden wir von der „VICTORY GROEP"aus 

| Bussum aufs herzlichste empfangen undin das 

nahegelegene Naturfreundehgus von Lage Yuursche 7 

> cc begleitet, wo wir die —— 
erste Nacht auf holländischem Boden 

verbrachten. 


Am nachsten Tage begannen wir 

mit dem Lageraufbau, 4,5 km 
Yom Schloss cler „Koningin der 
Nederlanden ” entfernt , auf einem 
Gelände, wo Heimweh unmöglich ist; 
es ist dem „Bremer” ın Bem zum | 
Verwechseln Shnlich. 









Unter der kundigen Führung 
„einheimischer ' Tfader und Rover 
besichtigten wir unter vielem 
anderen die Städte Amsterdam 
(Fahrt durch den Hafen und die vielen 
schönen Grachten usw.) Rotterdam (EUROMÄS) 


@Arnhem 








Den Haag, Scheveningen, Utrecht, Hilversum, 


Ferner setzten wir uns mit tolands 
+#auptproblem - dem Wasser - auseinander 
und besichtigten cliie Zuiderzeewerke sowie 
die Arbeiten für den Peltopları in Zeeland. 


Unvereesslich bleibt uns auch die Fahrt en, nn 

3 mit dien drei Fahnli- Schloss Soestdük 
Bussen (für jedes Tähnli 

wurde nr I a von KT, 
u s-Lagerleitu gesteuert), 
die Ipnr a Br = Utrecht - Rotterdam | 
nach #Hellevoetsluis - Den 4aag und Scheveni«: | 
gen brachte, wobei ein Wagen das Tech 4 
hatte , Kurz vor Utrecht auf der, Heimreise“ | 
eme Panne zu er- | leiden. | 















| Afslutdik / Monument 


Aus unserer Verlegenheit half uns die 
allzeit bereite „ANWB- Wegenwacht , 
weiche jede Entschädigung ablehnte : 


„Sie sind Gäste unseres Landes - ee ; 


behalten Sie Holland in guter 2 N.2 
BrY SZ Utrecht 


Erinnerung!” 
Um jeden einzelnen Fähnli die Möglichkeit zu geben, auf eigene 
Enteckungsreisen auszugehen, wurden für eine Woche 8 Velos 
(echt holändiache „fietsen‘) zur Verfügung gestellt. So hat jeder 
AA: -Zügler einmal Schloss Soestdij - den Sitz der Königsfamilie- 
selber gesehen. Unsere Nachbarin war zudem Kron prinzessin 
Beatrix auf Schloss Drakenstein. Schon beim 
Milchholen am Morgen Kamen clie 
—— . . Nu Küchenmannen vom 11.Zug jeweilen | 
ER ie u: Bi an der stammen Schlosswache 
| RE vorbei (nicht berühren bitte '). 
j | = Um nebst dem land auch seine Be: 
a > E wohner näher kennen zu lemen, wur: 
% Fe; de sodann jeder von uns von einer 
| holländischen Pfaderfamilie für einen 
gun rn Tag nach Hause eingeladen, was viele 
interessante Wontakte schuf. 
ee ne _ Nach 46 erlebmsreichen Tagen kehrten 
wir um vieles bereichert aus unserm maximalen EUROCAMP zurück. PURA 






















Das tun wir! 





Kömetliche Insel im taringuliet (DELTA-PLAN) 


Herr 000 Bern16 





oA POST: Adressänderungen | 
Gr bitte melcien an: 

| Walter Merz 
ombachweg 2 | 


oo Bern 








EEE 


RANDERSTEL 





| Ireffoundet der P: adler oma aBfer- WEL: 


